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Thema: FIS-Bildung

Das Fachinformationssystem (FIS) Bildung sammelt in einer bibliographischen Datenbank Literaturnachweise zum Thema Bildung im weiten Sinn. Die zentrale Geschäftsstelle in Frankfurt am Main gibt einmal im Jahr die CD-ROM „CD Bildung. Bibliographische Daten zur Erziehungswissenschaft und zu pädagogischen Praxisfeldern“ heraus, für die Kooperationspartner in Deutschland, Österreich und der Schweiz Datenmaterial zur Verfügung stellen. Die aktuelle Erschliessungsarbeit kann zur Zeit noch unter der Internetadresse http://www.dipf.de/lars/html/start_fs.htm eingesehen werden.

Die österreichische Koordinationsstelle in Wien arbeitet mit Partnern aus verschiedenen Fachbereichen (z.B. Hochschulforschung, Jugendforschung usw.) und mit MitarbeiterInnen auf Honorarbasis zusammen. Um auch die Ressourcen des Verbunds Bildung und Kultur nützen zu können, werden die Formal- bzw. SacherschliesserInnen herzlich ersucht, relevante Datensätze entsprechend zu kennzeichnen.

In Frage kommen Publikationen, die in österreichischen Verlagen seit 2000 erschienen und (in der jeweiligen Bibliothek) öffentlich zugänglich sind. Das betrifft sowohl Monographien als auch unselbständig erschienene Literatur (Zeitschriftenartikel, Beiträge in Sammelschriften usw.), soweit sie innerhalb des Verbunds dokumentiert wird. Inhaltlich betroffen sind alle Dokumente, die Bildung, Pädagogik, Erziehungswissenschaft im weiten Sinn thematisieren und fachliches Gewicht besitzen. Davon ausgenommen sind nur Schulbücher und reines Unterrichtsmaterial ohne didaktischen Bezug (z.B. Folien). Hingegen werden Unterrichtseinheiten, Stundenbilder u.ä.  zu bestimmten Themen sehr wohl gekennzeichnet.

Die Kennzeichnung selbst wird nur einmal vorgenommen, und zwar von der Bibliothek, die im Verbund zum ersten Mal den Kennzeichnungsbedarf feststellt: Im Feld 086d Subfeld b des zentralen VBK-Satzes wird FIS Blank Erscheinungsjahr Blank Bibliothekskürzel eingetragen (z.B. FIS 2000 PST oder FIS 2001 PBN usw.) Am schnellsten läßt sich das bewerkstelligen, indem eine Satzschablone mit dem Feld 086d b mit obigem Inhalt erstellt wird, die bei Bedarf einzufügen ist. Dem Feld 086 d b ist auch der mit F8 abrufbare Index aller Varianten der Verbundbibliotheken hinterlegt. Das Feld 086 d b ist unter dem Namen UpdateExport indexiert und kann daher in der Feldstechersuche abgefragt werden.

Anschliessend wird in der Wiener Koordinationstelle eine Auswahl aus den so gekennzeichneten Vorschlägen getroffen, die nach den Erfordernissen der Sacherschliessung von FIS Bildung bearbeitet und an die zentrale Redaktion in Frankfurt übermittelt wird. Um den MitarbeiterInnen im Verbund anzuzeigen, welche von den gekennzeichneten Datensätzen tatsächlich nach Frankfurt weitergegeben wurden, wird ein zusätzlicher Vermerk im Feld 086 d b  eingetragen. Und zwar FIS01a (oder b, c, d usw.)  bzw. FIS01x, wobei die Zahl das Jahr der Lieferung bezeichnet, die Kleinbuchstaben a, b, c usw. die Abfolge der Lieferung innerhalb dieses Jahres, während der Kleinbuchstabe x anzeigt, dass das Katalogisat nicht weitergegeben wurde. Der vollständige Eintrag im Feld 086 d b kann daher wie folgt aussehen: FIS 2000 PST FIS01a bei Weiterlieferung oder FIS 2001 PBN FIS01x, wenn er nicht weitergeleitet wurde.

Die gesamte österreichische Dokumentation für FIS-Bildung – sowohl die verbundinterne als auch die verbundexterne – wird in ALEPH in der Dokumentationsdatenbank FISLB suchbar sein.
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